HONORARVERTRAG

Zwischen

XXX

- im folgenden "Auftraggeber" genannt – und

XXX

 - im folgenden "Auftragnehmer" genannt –

wird folgender Honorarvertrag geschlossen:

§ 1 Vertragsgegenstand und Vertragsdauer
Der Auftragnehmer wird als xxx für die Veranstaltung „xxx“ zeitlich befristet, folgende Aufgaben übernehmen: 

· XXX
· XXX

Die Leistungen sind in der Zeit vom TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ zu erbringen.

§ 2 Vergütung
Der Auftragnehmer erhält für seine Leistungen ein Honorar pro Stunde in Höhe von
XX,XX € brutto. Der Umfang der Honorarvereinbarung basiert auf einer aufzuwendenden Stundenzahl von insgesamt XX Stunden für den Zeitraum der Leistungserbringung. 

Die angegebene Stundenzahl ist auf den genannten Zeitraum individuell je nach erforderlicher Aufwendung in Absprache mit dem Auftraggeber zu erbringen. Die vereinbarte Vergütung ist in Teilbeträgen, je nach erbrachter Stundenzahl, monatlich nach Vorliegen der jeweiligen Rechnung fällig. Die Auszahlung erfolgt unbar. 

Der Auftragnehmer gilt im Verhältnis zum Auftraggeber als selbstständig im Sinne des Einkommenssteuergesetzes; daher sind die diesbezüglichen Steuern (gegebenenfalls inklusive Umsatzsteuer) und Sozialabgaben, insbesondere die Rentenversicherungspflicht nicht von dem Auftraggeber zu entrichten. Der Auftragnehmer bestätigt, dass seine Tätigkeit nicht ausschließlich und nicht regelmäßig für den Auftraggeber erfolgt.

§ 3 Auftragsabwicklung
Der Auftragnehmer führt die Leistung in eigener Verantwortung aus. Arbeitszeit und
Arbeitsort werden, soweit nicht durch die Eigenart des Auftrags vorgegeben, vom
Auftragnehmer selbstständig bestimmt. Soweit in Einzelfällen eine betriebliche Anwesenheit erforderlich wird, stellt der Auftraggeber einen Büroarbeitsplatz zur Verfügung. 
Weisungen werden dem Auftragnehmer nicht erteilt. Der Auftragnehmer organisiert
den Arbeitsablauf selbstständig. Der Auftragnehmer ist frei, auch für andere Auftraggeber tätig zu werden.




§ 4 Unterrichtungspflicht, Verhinderung
Beide Vertragsparteien verpflichten sich zur gegenseitigen Kenntnisgabe, sofern sich bei der Vertragsdurchführung Abwicklungsschwierigkeiten oder aber vorhersehbare Zeitverzögerungen ergeben sollten.

§ 5 Verpflichtungs- und Haftungsausschluss
Die Auftragnehmer sichert zu, dass sämtliche Arbeitsergebnisse, die im
Rahmen der Aufträge erstellt werden, frei von Rechten Dritter sind und die ungehinderte ausschließliche Nutzungsrechtsausübung einschließlich der Weiterübertragung durch den Auftraggeber nicht tangiert wird.

Mit der unter §2 genannten Vergütung sind sämtliche Ansprüche des Auftragnehmers abgegolten. Dies gilt auch abschließend für die Nutzungsrechtsübertragung.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über sämtliche internen Verhältnisse des Auftraggebers sowie deren Mitarbeiter/-innen strengstens Stillschweigen zu bewahren.

§6 Rechtsauswahl
Dieser Vertrag untersteht dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

§7 Kündigung
Das Vertragsverhältnis kann unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon unberührt. Vom Auftraggeber überlassene Arbeits- und Geschäftsunterlagen sowie sonstige Arbeitsgeräte und -mittel sind mit Beendigung des Vertragsverhältnisses unaufgefordert zurückzugeben. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts ist ausgeschlossen.

§9 Schlussbestimmungen
Jede Änderung dieses Vertrages bedarf der Schriftform. Mündliche Nebenabreden
sind unwirksam. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch diejenige zulässige Bestimmung zu ersetzen, die dem Zweck der unwirksamen Bestimmung am weitgehendsten nahekommt.

§10 Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist XXX.

				
______________________ 				______________________
Ort, Datum 						Ort, Datum


______________________ 				______________________
Auftraggeber (Stempel) 				Auftragnehmer
